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Tertaus den Pſalmen Davids bey Erklarungc

des andern Gebotes.

Pſalm aßI. 12.

Fore Tolhter. ſchaue drauf,
I—

S  titije vellit Ohlelh vergiß deines Volckes und deines
Vaters Hauß. So wirbder Ko
nig Luſt an deiner Schone haben,

denn Er iſt dein HErr und ſolt
ihn anbeten.
 Var autdir Thrtnich Llss ĩ

leugnung vorgeſtellet worden wie dieſelbe

zu oer Verherrlichung des Rahmens
GOttes heiriche.

Jm



Jm Thon: Von GOtt will ich nicht laſſen.

J D. J.
DODn Oott will ich nicht laſſen
7 Jn meiner Lebens-Zeit.

O Dies will ich glaubig faſſen
Jn aller Traurigteit.5 wohlgefuhret
Es gehe wie GOtt wil

Erhalten und regieret
Drum bin ich in GOTd ſtill.

2.

Nuß ich mein Hauß vergeſſen
Und wenn es EOtt gefallt

Mein Brodt mit Thranen eſſen
In dieſer boſen WeltSo gilt mir alles gleich.

Denn was ich hier verliehre
Wenn ich Verfolgung ſpuhre

Erſetzt mir GOttes Reich.



J 2
GOtt iſt mein Heyl und Leben

Der alle Huiffe thut.
Dem will ich mich ergebenWeil Er miin hochſies Gut.

igü Er iſt der HErr allein/
vü

Zu dem wir freudig tretenkp

z Dies ſoll min Opfer ſcn*8Mit ſingen und mit beten

ja J
o

Wohlan! ſo mag es aehen
Nachdem es OOtt beliebt.

Jch bleibe feſte uetzen
Weil dits welobruing giebt.

Dennn tenen
Jn jenen Ewigreiten
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